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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Kommunikation zwischen einer Zentraleinheit und einer
Nebeneinheit, auf eine dafür vorgesehene Zentraleinheit
und eine dafür vorgesehene Nebeneinheit und insbeson-
dere auf eine Kommunikation mittels eines körpernahen
Funknetzwerks (BAN; BAN Body Area Network).
[0002] Bei einem körpernahen Funknetzwerk kommu-
nizieren dezentrale Sensoren zur Erfassung von Vital-
parametern, wie z. B. Temperatur, Blutdruck, EKG-Ab-
leitung, etc. mit einer Zentraleinheit.
[0003] In einem körpernahen Funknetzwerk sollen
mehrere Sensoreinheiten existieren. In einer Zentralsta-
tion soll eine Anzeige, Verarbeitung und Weiterleitung
der Daten drahtlos oder leitungsgebunden erfolgen.
[0004] Insbesondere bei körpernahen Funknetzwer-
ken, und allgemein bei beliebigen Funknetzwerken be-
steht der Wunsch, daß das System und insbesondere
die entfernt angeordnete Sensoreinheit einen möglichst
geringen Stromverbrauch haben soll.
[0005] Hierfür existieren im Stand der Technik ver-
schiedene Möglichkeiten. Bei DECT-Systemen (DECT
= Digital Enhanced Cordless Telephone) existieren le-
diglich lokal gesteuerte Stromspar-Modi. Dies bedeutet,
daß sich ein DECT-Mobilteil bei lokaler Nichtaktivität in
einen Stromsparmodus versetzt. Aufgrund der Tatsache,
daß DECT verbindungsorientiert arbeitet, ist eine Funk-
verbindung mit Sende/Empfangsvorgängen auch not-
wendig, wenn keine Nutzdaten übertragen werden. Dies
bedeutet, mit anderen Worten, daß der Sender/Empfän-
ger des DECT-Mobilteils bei Bestehen einer Verbindung
nicht in einen Stromspar-Modus versetzt werden kann,
da er auch im Falle einer Nichtaktivität beispielsweise
eines Körpersensors, dennoch Signalisierungsaufgaben
zu erfüllen hat. Eine lokale Nichtakitvität ist nur dann ge-
geben, wenn die Verbindung unterbrochen ist.
[0006] Im Falle der WLAN-Technik (WLAN = Wireless
Local Area Network) wird eine paketbasierte Nachrich-
tenübertragung verwendet. Dies bedeutet, daß WLAN-
Empfangsgeräte sehr lange im Empfangszustand sein
müssen, da die Empfangspakete beliebig eintreffen kön-
nen.
[0007] Bei Hiper-LAN 2 existiert ein eigener Control-
Channel, durch den ein Master signalisiert, wann ein Sla-
ve-Gerät Sende- und/oder Empfangsphasen haben soll.
[0008] Bei Bluetooth verfügen Slaves über Stromspar-
modi, in denen ihre Aktivität verringert wird. Nur ein ein-
zelnes Ansprechen der Slaves und ein Versetzen der
einzelnen Slaves in den Stromsparmodus über einen lo-
gischen Signalisierungskanal ist möglich. Nachdem
Bluetooth kein verbindungsorientiertes System ist, müs-
sen Slaves zunächst Datenpakete empfangen, um dann
feststellen zu können, ob ein Datenpaket für einen spe-
ziellen Slave bestimmt war, um daraus zu ermitteln, ob
der Slave in einen Stromsparmodus gehen darf oder
nicht.
[0009] Nachteilig an allen beschriebenen Konzepten

ist, daß die Signalisierung von Schlafmodusinformatio-
nen für verschiedene Nebeneinheiten problematisch ist,
da Slaves entweder nur einzeln angesprochen werden
können oder andererseits aufgrund der verbindungsori-
entierten Datenübertragung und aufgrund der paketge-
bundenen Datenübertragung dennoch eine beachtliche
Sende/Empfangsaktivität zeigen müssen, um überhaupt
feststellen zu können, ob sie in einen Schlafmodus gehen
sollen oder nicht. Im Falle eines verbindungsorientierten
Netzwerks ist eine vollständige Empfängerabschaltung
nicht möglich, da dies z. B. von einer DECT-Zentralein-
heit als Abmeldung interpretiert werden würde.
[0010] Darüber hinaus existiert ein Problem dahinge-
hend, daß, wie im Falle von Bluetooth, ein Versetzen
eines Slave-Geräts in einen Stromsparmodus, also eine
Abschaltung seines Empfängers dazu führt, daß das Sla-
ve-Gerät im Stromsparmodus nicht in der Lage ist, eine
Notfallmeldung abzusetzen, da die Zentraleinheit für kei-
nen Empfang von diesem Slave-Gerät vorbereitet ist.
Insbesondere für körpernahe Funknetzwerke bei denen
Sensoren und Aktoren zur Erfassung bzw. Beeinflus-
sung von Vitalparametern vorgesehen sind, ist eine sol-
che Notfallfunktion - trotz aktiviertem Schlafmodus - nicht
möglich.
[0011] Ein weiterer Nachteil beispielsweise von Blue-
tooth ist, daß ein eigener Signalisierungskanal für jedes
Slave-Gerät erforderlich ist, wobei ein Slave-Gerät zu-
mindest einen Downlink, also eine Sendung von der Zen-
traleinheit zum Slave-Gerät empfangen muß, um festzu-
stellen, ob dieses Paket auch für das tatsächlich vorlie-
gende Nebengerät gedacht war. Alle Slave-Geräte müs-
sen daher alle Datenpakete des Signalisierungskanals
empfangen, obgleich diese Datenpakete nur an einzelne
Slave-Geräte gerichtet sind.
[0012] Die EP 0 615 364 A1 offenbart ein drahtloses
Datenkommunikationssystem mit einer Leistungsspar-
funktion. Eine Zentraleinheit sendet in regelmäßigen Ab-
ständen eine sogenannte TIM-Nachricht und optional
zwischen zwei TIM-Nachrichten Daten-Interrupt-Signa-
le, die einen Sendebetrieb von der Zentraleinheit zu einer
Station signalisieren. Wenn eine Station in einer TIM-
Nachricht nicht angesprochen wird, so folgert sie, dass
sie in diesem TIM-Intervall in einen Leistungssparmodus
gehen kann. Erhält eine Station eine Nachricht, dass sie
in einem TIM-Intervall in den Schlafmodus gehen kann,
so schaltet sie sich nach einem Empfang des TIM-Si-
gnals ab und aktiviert sich - ansprechend auf einen in ihr
enthaltenen entsprechend eingestellten Timer - wieder
kurz vor dem Empfang eines folgenden Signals, um dort
Informationen zu erhalten, ob sie in dem nächsten TIM-
Intervall wieder in den Leistungssparmodus gehen kann
oder nicht.
[0013] Das US-Patent Nr. 5,767,791 zeigt eine Nie-
derleistungsschaltung und ein Verfahren zum Schaffen
einer schnellen Frequenzverriegelung in einem drahtlo-
sen Kommunikationsgerät. Insbesondere arbeitet eine
Zentraleinheit mit mehreren Nebeneinheiten, wobei die
Nebeneinheiten von einem Patienten getragen werden
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und ihre Informationen zur Zentraleinheit senden. Die
Kommunikation findet innerhalb einer Überrahmen-
Struktur statt, wobei ein Multirahmen zwei Downlink-
Rahmen umfaßt, und mehrere Uplink-Rahmen, sowie ei-
nen speziellen Netzanforderungsrahmen (Net Req.). Je-
de Nebeneinheit geht in den Schlafmodus, sobald sie
ihre Nachrichtenübertragung beendet hat.
[0014] Die WO 01/69859 A1 offenbart eine Weiterent-
wicklung des Hiperlan Type 2 Standards, bei dem die
Nebeneinheiten über einen eigenen Kanal der Zentral-
einheit mitteilen, daß sie in den Schlafmodus gehen
möchten. Ferner schlagen die Nebeneinheiten eine
Schlafmodus-Dauer für das Schlafintervall vor. Die Zen-
traleinheit erhält das Schlafmodus-Anforderungssignal,
entscheidet die Startzeit und die Schlafdauer und sendet
dann ein Schlafreservierungssignal zu der Nebeneinheit,
das die Startzeit anzeigt, zu der die Nebeneinheit in den
Schlafmodus gehen soll. Ferner sendet die Zentralein-
heit die Schlafdauer oder Zeitdauer zu der Nebeneinheit,
die sie im Schlafmodus bleiben soll, bevor die Neben-
einheit wieder aufwachen soll, um den BCCH Abschnitt
eines MAC-Frames zu überwachen, um herauszufinden,
ob es Daten für die Nebeneinheit gibt.
[0015] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein effizienteres Konzept zum Kommunizie-
ren zwischen einer Zentraleinheit und einer Nebenein-
heit zu schaffen.
[0016] Diese Aufgabe wird durch eine Zentraleinheit
nach Patentanspruch 1, eine Nebeneinheit nach Paten-
tanspruch 17, ein Verfahren zum Kommunizieren zwi-
schen einer Zentraleinheit und einer Nebeneinheit nach
Patentanspruch 25 oder ein Verfahren zum Kommuni-
zieren zwischen einer Nebeneinheit und einer Zentral-
einheit nach Patentanspruch 26 gelöst.
[0017] Der vorliegenden Erfindung liegt die Erkenntnis
zugrunde, daß eine effiziente und erhebliche Stromein-
sparungen ermöglichende Signalisierung dadurch erfol-
gen kann, daß eine Multirahmen-Struktur verwendet
wird, wobei jeder Multirahmen einen Steuerrahmen und
zumindest einen Nutzrahmen aufweist. Die von der Zen-
traleinheit abgesendeten Daten sind somit in Multirah-
men im Sinne eines Zeitmultiplex strukturiert, so daß ein
Multirahmen mit einem Steuerrahmen beginnt, in dem
jeder vorhandenen Nebeneinheit Stromsparmodusinfor-
mationen zugewiesen werden können, wenn diese Ne-
beneinheiten in einen Stromsparmodus innerhalb des
aktuellen oder eines folgenden Multirahmens gehen sol-
len. Ferner wird in dem Steuerrahmen signalisiert, wel-
cher Nutzrahmen des Multirahmens welcher Nebenein-
heit für welche Kommunikation, z. B. eine Uplink-Kom-
munikation, d. h. von der Nebeneinheit zur Zentraleinheit,
oder eine Downlink-Kommunikation, d. h. von der Zen-
traleinheit zur Nebeneinheit, vorgesehen ist.
[0018] Vorzugsweise kann zur aktiven Übertragungs-
kapazitätssteuerung in dem Steuerrahmen signalisiert
werden, daß eine Zentraleinheit innerhalb des betrach-
teten Multirahmens mehr als einen Uplink-Nutzrahmen
zugewiesen bekommt, um eine höhere Datenmenge als

eine andere Nebeneinheit zur Zentraleinheit übertragen
zu können.
[0019] Der Multirahmen ist ferner so aufgebaut, daß
er einen Freirahmen umfaßt, d. h. einen Rahmen, in dem
der Empfänger der Zentraleinheit in Empfangsbereit-
schaft ist, und der keiner Nebeneinheit zur Nutzdaten-
übertragung zugewiesen ist. Dieser Freirahmen oder
Random-Frame dient dazu, daß sich neue Nebeneinhei-
ten selbständig anmelden können. Darüber hinaus er-
laubt dieser Freirahmen, daß eine Nebeneinheit trotz der
Tatsache, daß sie in den Stromsparmodus "geschickt"
worden ist, eine Notfallmeldung zur Zentraleinheit sen-
den kann, wenn bestimmte - lokal in der Nebeneinheit
definierte - Notfallbedingungen erfüllt sind.
[0020] Die vorliegende Erfindung ist dahingehend vor-
teilhaft, daß eine transparente und effizienten Netzakti-
vitätssteuerung dadurch möglich wird, daß eine Multirah-
menstruktur verwendet wird, in der ein Steuerrahmen ei-
ner Mehrzahl von Nutzrahmen vorausgeht, wobei ferner
vorzugsweise ein Freirahmen in jedem oder zumindest
einigen Multirahmen der Folge von Multirahmen vorhan-
den ist, um eine Empfangsbereitschaft der Zentraleinheit
für Notfallmeldungen einerseits und um Neuanmeldun-
gen von Netzeinheiten andererseits mit überschaubarem
Aufwand ermöglichen zu können.
[0021] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daß der Steuerrahmen derart geartet ist,
daß er eine flexible Netzressourcenverteilung von Multi-
rahmen zu Multirahmen ermöglicht, indem von Multirah-
men zu Multirahmen mehr oder weniger Nutzrahmen ei-
ner Nebeneinheit zugewiesen werden.
[0022] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daß eine effiziente Signalisierung von
Schlafmodusinformationen möglich ist. Sämtliche Ne-
beneinheiten, die nicht im Schlafmodus sind, müssen le-
diglich den Steuerrahmen empfangen. Stellen sie fest,
daß sie in einen Schlafmodus dürfen, so kann sofort, also
vor dem Empfang weiterer Nutzrahmen, eine Deaktivie-
rung des Empfängers und ggf. auch des Senders statt-
finden, und zwar für eine Zeitdauer, die in dem Steuer-
rahmen vorzugsweise als Anzahl von aufeinanderfolgen-
den Multirahmen signalisiert wird.
[0023] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daß neben der Tatsache, daß eine schnel-
le und wenig aufwendige Schlafmodus-Aktivierung mög-
lich ist, auch im Sende/Empfangs-Modus leistungsspa-
rend gefahren werden kann, da ein Sender nur in dem
Nutzrahmen des Multirahmens aktiv zu sein braucht, in
dem die Nebeneinheit senden soll, und da natürlich auch
der Empfänger der Nebeneinheit nur in dem Nutzrahmen
empfangsbereit zu sein braucht, und daher Strom ver-
braucht, in dem die Zentraleinheit Daten zu der betrach-
teten Nebeneinheit senden möchte. Welcher Rahmen
dies ist, wird durch den Steuerrahmen vollständig signa-
lisiert.
[0024] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daß Nebeneinheiten, die z. B. für eine be-
stimmte Anzahl von Multirahmen in den Schlafmodus
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versetzt worden sind, in der Zwischenzeit, also wenn sie
im Schlafmodus sind, keine Empfangsbereitschaft und
damit keinen hierfür erforderlichen Strom aufwenden
müssen, da die für einen Betrieb nach der Schlafmodus-
zeit erforderlichen Informationen in dem dann folgenden
Multirahmen, also dem Multirahmen nach der Schlafmo-
duszeit enthalten sind, und zwar im Steuerrahmen des
dann auftretenden Multirahmens.
[0025] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daß in dem Steuerrahmen für einen Mul-
tirahmen auch Schlafmodusinformationen für zwei oder
mehr Nebeneinheiten "auf einmal" signalisiert werden
können, und daß insbesondere jede Nebeneinheit durch
die Schlafmodusinformationen in dem Steuerrahmen ei-
nes aktuellen Multirahmens für eine Zeitdauer in den
Schlafmodus versetzt werden können, die vorzugsweise
länger als ein Multirahmen ist. Selbst wenn jedoch eine
Zeitdauer gleich einem Multirahmen als Schlafzeit in dem
Steuerrahmen des aktuellen Multirahmens verfügt wird,
kann eine Nebeneinheit unmittelbar nach Empfang des
Steuerrahmens ihre Aktivitäten unmittelbar bis zum Be-
ginn des nächsten Multirahmens, an dem der Steuerrah-
men desselben steht, beenden, um möglichst viel Strom
zu sparen. Eine Nebeneinheit muß daher nicht z. B. einen
ganzen Multirahmen lang empfangsbereit sein, um fest-
zustellen, ob ein Schlafmodus für dieselbe signalisiert
wird, sondern nur bis zum Empfang und zur Decodierung
des Steuerrahmens des aktuellen Multirahmens.
[0026] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung werden nachfolgend Bezug nehmend
auf die beiliegenden Zeichnungen detailliert erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 ein Blockschaltbild einer erfindungsgemäßen
Zentraleinheit;

Fig. 2 ein Blockschaltbild einer erfindungsgemäßen
Nebeneinheit;

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Multirah-
mens mit einem Steuerrahmen (SR), mehreren
Nutzrahmen (DL1, UL1, DL2, DL2, UL2) und
einem Freirahmen (FR); und

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer Folge von
Multirahmen, wobei Nebeneinheiten unter-
schiedlich lange in einen Schlafmodus ge-
schickt werden.

[0027] Eine erfindungsgemäße Zentraleinheit, wie sie
in Fig. 1 gezeigt ist, umfaßt einen Sender 12 zum Senden
einer Folge von Multirahmen, einen Prozessor 14 zum
Erzeugen der Folge von Multirahmen und vorzugsweise,
wenn eine bidirektionale Kommunikation vorhanden ist,
einen Empfänger 16 zum Empfangen von Daten von Ne-
beneinheiten, wobei insbesondere der Fall einer draht-
losen Funkstrecke zwischen der Zentraleinheit und einer
Nebeneinheit betrachtet wird, wie es durch eine Antenne

18 in Fig. 1 symbolisiert ist. Es sei jedoch darauf hinge-
wiesen, daß die vorliegende Erfindung auch auf leitungs-
gebundene Kommunikationssysteme angewendet wer-
den kann.
[0028] Der Prozessor 14 ist ausgebildet, um eine Folge
von Multirahmen zu erzeugen und dem Sender 12 zu
übermitteln, wobei ein Multirahmen der Folge von Multi-
rahmen einen Steuerrahmen (SR) und zumindest einen
Nutzrahmen (NR) aufweist, wobei der Steuerrahmen
Schlafmodusinformationen für die eine oder die mehre-
ren Nebeneinheiten aufweist, wobei die Schlafmodusin-
formationen auf eine Zeitdauer hinweisen, in der die zu-
mindest eine Nebeneinheit in einem Schlafmodus sein
soll. Die Zeitdauer ist mindestens so groß, wie die Zeit-
dauer der Nutzrahmen in dem aktuell betrachteten Mul-
tirahmen oder vorzugsweise das 2, 3, ..., n-fache eines
Multirahmens. Damit kann auf einfache Weise signali-
siert werden, wie viele Multirahmen eine Nebeneinheit
im Schlafmodus sein soll.
[0029] Der Prozessor 14 der erfindungsgemäßen Zen-
traleinheit von Fig. 1 ist ferner ausgebildet, um in dem
Fall, in dem der Zentraleinheit mehrere Nebeneinheiten
zugeordnet sind, Steuermodusinformationen für die un-
terschiedlichen Nebeneinheiten zu umfassen, wobei
Steuermodusinformationen beispielsweise die Datenra-
te, die Verzögerung, einen Fehlerschutz, eine Verschlüs-
selung etc. für bestimmte Nebeneinheiten individuell an-
geben sollen.
[0030] Der Steuerrahmen umfaßt ferner, wenn dies er-
wünscht ist, Schlafmodusinformationen für mehrere der
Zentraleinheit zugeordnete Nebeneinheiten, die in dem
aktuellen Multirahmen benötigt werden, derart, daß
Schlafmodusinformationen ausschließlich im Steuerrah-
men und nicht in der - für eine große Anzahl von Neben-
einheiten - beträchtlichen Anzahl von Nutzrahmen ent-
halten sind. Damit wissen sämtliche Nebeneinheiten im-
mer genau, daß Schlafmodusinformationen nur im Steu-
errahmen auftreten können. Dies hat zwei Vorteile. Der
erste Vorteil besteht darin, daß Nebeneinheiten, denen
ein Schlafmodus signalisiert worden ist, sofort nach Emp-
fang des Steuerrahmens in den Schlafmodus gehen kön-
nen und maximal viel Strom sparen können, oder daß
Nebeneinheiten, denen keine Schlafmodusinformation
zugewiesen worden ist, genau wissen, wann ihnen ein
Nutzrahmen zum Empfang oder zum Senden zugeord-
net ist, derart, daß diese noch in der Zeitdauer, die sie
auf ihren Nutzrahmen warten müssen, ebenfalls in einen
Schlafmodus gehen können oder, falls die Zeit hierfür zu
kurz ist, doch zumindest ihre Aktivität herunterfahren
können, um Strom zu sparen.
[0031] Es sei darauf hingewiesen, daß in einem Steu-
er-Rahmen nicht nur Schlafinformationen für eine Ne-
beneinheit, daß dieselbe z. B. in dem nächsten Multirah-
men schlafen soll, sondern auch Steuer-Informationen
für den aktuellen Multirahmen umfassen können. So
kann ein Steuerrahmen der Nebeneinheit z. B. signali-
sieren, daß sie im zweiten Nutzrahmen einen Uplink-
Rahmen hat, d. h. daß sie Daten zur Zentraleinheit sen-
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den darf, und daß sie im fünften Nutzrahmen einen
Downlink-Rahmen hat, in dem sie Daten von der Zen-
traleinheit zu erwarten hat. Der Steuerrahmen kann fer-
ner signalisieren, daß die Nebeneinheit im nächsten Mul-
tirahmen schlafen soll.
[0032] Der Prozessor 14 von Fig. 1 ist ferner ausge-
bildet, um unterschiedliche Nutzrahmen für unterschied-
liche Kommunikationsrichtungen zuzuweisen, derart,
daß - abgesehen von dem Freirahmen - eine sicher kol-
lisionsfreie Kommunikation mit minimalem Signalisie-
rungsaufwand erreicht ist.
[0033] Die Zuweisung unterschiedlicher Anzahlen von
Nutzrahmen zu verschiedenen Nebeneinheiten - zusätz-
lich zu der Möglichkeit des selektiven Signalisierens ei-
nes Schlafmodus in einem Multirahmen - liefert eine
Möglichkeit dahingehend, den unterschiedlichsten Da-
tenratenanforderungen gerecht zu werden, die sich ins-
besondere bei einem körpernahen Netz ergeben. Wäh-
rend eine möglichst durchgehende Übertragung von
EKG-Daten von einer EKG-Nebeneinheit zur Zentralein-
heit wünschenswert sein dürfte, ist eine derart häufige
Übertragung der Körpertemperatur von einer Tempera-
tur-Nebeneinheit zur Zentraleinheit nicht nötig. Wird die
Temperatur nur ganz selten benötigt, so kann die Tem-
peratur-Nebeneinheit durch den Schlafmodus immer ei-
ne bestimmte Anzahl von Multirahmen in einen Schlaf-
zustand versetzt werden, um keine Leistung zu verbrau-
chen. Damit wird sichergestellt, daß eine solche Neben-
einheit auch mit einer weniger leistungskräftigen Batterie
beispielsweise versorgt werden kann, oder sogar batte-
rielos betrieben werden kann, wenn sie so ausgestaltet
ist, daß sie ihre Sendeleistung aus einem externen Funk-
feld entziehen kann.
[0034] Selbst wenn die Temperatur-Nebeneinheit
nicht im Schlafmodus ist, wird sie dennoch zur Übertra-
gung eines Temperaturwerts wenig Übertragungskapa-
zität benötigen. Dieser Situation kann man dadurch ge-
recht werden, daß der Temperatur-Nebeneinheit ledig-
lich ein Nutzrahmen zur Übertragung zur Sendeeinheit
zugewiesen wird, während beispielsweise einer EKG-
Nebeneinheit mehrere Nutzrahmen in einem Multirah-
men zugewiesen werden.
[0035] Dasselbe trifft für eine Kommunikation von der
Zentraleinheit zur Nebeneinheit zu. Typischerweise wird
in dem Fall, in dem die Nebeneinheiten Sensoren um-
fassen, ein Kommunikationsbedarf von der Zentralein-
heit zur Nebeneinheit relativ gering sein, beispielsweise
um bestimmte Parameter der Nebeneinheit einzustellen,
wie z. B. Meßgenauigkeit, Meßhäufigkeit etc. Dieser Si-
tuation kann man wiederum dadurch gerecht werden,
daß die Länge eines Nutzrahmens relativ klein gewählt
wird, und daß zur Datenübertragung von einer Neben-
einheit zu der Zentraleinheit viele Nutzrahmen zugewie-
sen werden, während zu einer Datenübertragung von
der Zentraleinheit zur Nebeneinheit nur ein einziger Nutz-
rahmen zugewiesen wird.
[0036] Fig. 2 zeigt eine Nebeneinheit, die zur Kommu-
nikation mit einer wie in Fig. 1 dargestellten Zentraleinheit

geeignet ist. Die Nebeneinheit umfaßt einen Empfänger
22, um einen Steuerrahmen eines Multirahmens zu emp-
fangen. Die Nebeneinheit umfaßt ferner einen Prozessor
24 zum Erhalten des von dem Empfänger 22 empfange-
nen Steuerrahmens und zum Extrahieren der für die Ne-
beneinheit bestimmten Schlafmodusinformationen in
dem Steuerrahmen. Der Prozessor 24 ist ferner vorge-
sehen, um den Empfänger in der Zeitdauer, die durch
die Schlafmodusinformationen gegeben ist, zu deaktivie-
ren, um einen Energieverbrauch der Nebeneinheit ge-
genüber einem Betrieb mit aktiviertem Empfänger zu re-
duzieren. In der Nebeneinheit direkt enthalten oder, wie
es in Fig. 2 gezeigt ist, als externe Einrichtung kann der
Nebeneinheit ein Sensor und/oder Aktor 26 zugeordnet
sein, dessen Daten in den Prozessor 24 einspeisbar sind,
um mittels eines Senders 28 von der Nebeneinheit von
Fig. 2 zu der Zentraleinheit von Fig. 1 z. B. mittels einer
Antenne 30 übertragen zu werden.
[0037] Wenn die Nebeneinheit einen Steuerrahmen
eines Multirahmens empfängt, so kann der Prozessor 24
die Schlafmodusinformationen in dem Steuerrahmen un-
tersuchen, um festzustellen, ob für die aktuelle Neben-
einheit Schlafmodusinformationen in dem Steuerrahmen
enthalten sind. Ist dies der Fall, so wird der Prozessor
24 den Empfänger 22 abschalten, da ohnehin in der
durch die Schlafmodusinformationen definierten Zeit-
dauer, die vorzugsweise eine Mehrzahl von Multirahmen
umfaßt, ohnehin keine Informationen mehr zu der gerade
betrachteten Nebeneinheit übertragen werden. Der Pro-
zessor 24 wird ferner den Sender 28 ebenfalls ausschal-
ten, da in der Zeit, in der die Nebeneinheit im Schlafmo-
dus sein soll, auch keine Daten von der Zentraleinheit
erwartet werden, also auch keine Daten abgesendet wer-
den müssen, falls ein normaler Betrieb vorliegt. Der Pro-
zessor 24 kann sich selber ebenfalls in einen Sparmodus
versetzen, in dem er lediglich eine Zeitüberwachung
durchführen muß, um sich dann wieder in einen aktiven
Zustand zu versetzen, wenn die Schlafmodus-Zeitdauer
verstrichen ist. Je nach Ausführungsbeispiel kann der
Prozessor 24 in dem Fall, in dem die Nebeneinheit in
einen Schlafmodus versetzt werden soll, den Sensor 26
vollständig deaktivieren. Die Nebeneinheit wird daher
insgesamt in einen Energiesparmodus gebracht, der dar-
in besteht, daß der Prozessor noch eine Zeitmeßfunktion
hat, um festzustellen, wann die Schlafmodus-Zeitdauer
wieder vorbei ist.
[0038] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung enthält jedoch der Multirah-
men, der von der Zentraleinheit abgesendet wird, einen
Frei-Rahmen oder auch Random-Rahmen. Dieser Rah-
men ist dafür vorgesehen, daß auch eine Nebeneinheit
die im Schlafmodus ist, Notfallinformationen zu der Zen-
traleinheit übermitteln kann. Hierzu wird es bevorzugt,
daß der Prozessor 24 den Sensor 26 nicht vollständig
abschaltet, sondern in einen Notfallüberwachungsmo-
dus bringt, der gleich dem normalen Betrieb des Sensors/
Aktors 26 sein kann. Dies bedeutet, daß der Sensor/Ak-
tor 26 unabhängig davon, ob die Nebeneinheit im Schlaf-
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modus ist oder nicht, dauernd Daten erfaßt oder a-giert.
Darüber hinaus ist der Prozessor 24 ebenfalls in einem
solchen Aktivitätszustand, daß er zwar seine Schnittstel-
le mit dem Sender und dem Empfänger nicht aktiv hält,
daß er jedoch seine Schnittstelle zum Sensor/Aktor 26
aktiv hält, um die Ausgangsdaten des Sensors/Aktors
dauernd zu überwachen, um z. B. anhand vorgegebener
Notfallschwellen zu erkennen, ob ein Notfall vorliegt oder
nicht. Erkennt der Prozessor 24 einen Notfall, beispiels-
weise eine starke Veränderung im EKG eines Patienten
oder einen starken Temperaturanstieg innerhalb einer
bestimmten Zeit, so wird der Prozessor 24 den Sender
28 aktivieren, um in einem Freirahmen Daten zur Zen-
traleinheit zu übermitteln, die auf den Notfall hinweisen.
Dieses Prozedere ist dann ausreichend, wenn die Mul-
tirahmenlänge konstant ist, und wenn die Zeitmeßein-
richtung der Nebeneinheit ausreichend genau ist, um den
Freirahmen selbsttätig berechnen zu können. Ist dies
nicht der Fall, weil beispielsweise das Zeitnormal in der
Nebeneinheit nicht besonders hochwertig ist, oder wenn
eine nicht-konstante Multirahmenlänge verwendet wird,
so wird der Prozessor 24 in einer Notfallsituation auch
den Empfänger 22 aktivieren, damit er einen Steuerrah-
men empfängt und ausgehend von dem Steuerrahmen
gegebenenfalls unter Verwendung der Länge des aktu-
ellen Multirahmens den Beginn eines Freirahmens er-
mittelt, um dann in diesem Freirahmen, Notfallmeldun-
gen zur Zentraleinheit absetzen zu können.
[0039] Zur Erfassung von Notfällen ist oftmals nicht die
gesamte Datenmenge erforderlich, die in einem Normal-
betrieb von einem Sensor und/oder Aktor erfaßt wird.
Daher kann der Prozessor 24 auch ausgebildet sein, um
den Sensor/Aktor in einem Notfall-Betriebsmodus zu be-
treiben, wenn die Nebeneinheit im Schlafmodus ist. In
einem solchen Notfall-Betriebsmodus kann der Sensor
z. B. angeordnet sein, um eine Temperatur nur jede Mi-
nute statt jeder Sekunde zu erfassen etc. Sämtliche Not-
fall-Modi sind dafür vorgesehen, um Strom zu sparen,
damit Batterien in der Nebeneinheit so klein als möglich
gehalten werden können, oder daß auf Batterien ganz
verzichtet werden kann, wenn die Leistung aus den
Funkfeld z. B. der Zentraleinheit ausreichend ist, um ei-
nen sicheren Betrieb der Nebeneinheit zu garantieren.
[0040] Insbesondere bei Anwendungen der vorliegen-
den Erfindung für körpernahe Funknetzwerke ist es we-
sentlich, daß die Sensoren und damit deren Batterien
bzw. Leistungsversorgung an sich möglichst klein gehal-
ten ist, da diese Sensoren auch Sensoren sein können,
die einer Person eingepflanzt sind, wie z. B. ein Herz-
schrittmacher oder eine Hörgerätesteuerung, die zwar
nicht eingepflanzt ist, jedoch sehr nah am Körper getra-
gen werden muß.
[0041] Fig. 3 zeigt ein Zeitdiagramm zum Darstellen
eines Multirahmens. In dem in Fig. 3 skizzierten System
existiert eine Zentraleinheit, die auch als BCU (BCU =
Body Control Unit) bezeichnet wird. Darüber hinaus exi-
stieren eine erste Nebeneinheit BSU1 und eine zweite
Nebeneinheit BSU2, wobei "BSU" für Body Sensor Unit

steht. Darüber hinaus ist in Fig. 3 ein Szenario dargestellt,
in dem üblicherweise zwei Nebeneinheiten BSU1, BSU2
bei der Zentraleinheit (BCU) registriert sind, und bei dem
sich eine weitere Nebeneinheit (BSUneu) in dem körper-
nahen Funknetzwerk anmelden möchte. Der in Fig. 3
gezeigte Multirahmen umfaßt einen Steuerrahmen 32
sowie 15 Nutzrahmen, wobei ein Nutzrahmen mit der
Nummer "1" mit dem Bezugszeichen 33 bezeichnet ist.
In dem Steuerrahmen 32 sind sowohl Informationen für
die Nebeneinheit BSU1 als auch Informationen für die
Nebeneinheit BSU2 enthalten, wie es durch Pfeile 35 dar-
gestellt ist. Diese Informationen sind Schlafmodusinfor-
mationen, und bei dem in Fig. 3 gezeigten Fall, bei dem
beide Einheiten in dem Multirahmen aktiv sind, auch In-
formationen zur Zuweisung der Nutzrahmen. Ein Nutz-
rahmen ist entweder ein Downlink-Rahmen (DL) oder ein
Uplink-Rahmen (UL), abgesehen von einem Freirahmen
(FR) 34, der dafür vorgesehen ist, daß sich z. B. eine
neue Nebeneinheit (BSUneu) bei der Zentraleinheit an-
melden kann. Bei dem hier gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist der Multirahmen so gestaltet, daß immer ein vor-
bestimmter, z. B. der achte, Nutzrahmen in der Sequenz
von Rahmen in einem Multirahmen ein Freirahmen ist,
während der nullte Nutzrahmen der Steuerrahmen ist,
und die anderen Nutzrahmen 1 bis 7 und 9 bis 15 eben-
falls Nutzrahmen sind, die für einen Uplink-Betrieb oder
einen Downlink-Betrieb geeignet sind.
[0042] Der Steuerrahmen 32 des in Fig. 3 betrachteten
Multirahmens ist derart ausgestaltet, daß er der Neben-
einheit BSU1 mitteilt, daß sie im Nutzrahmen Nr. 1 Daten
von der Zentraleinheit erhält und im Nutzrahmen Nr. 2
Daten zu der Zentraleinheit senden darf. In dem Steuer-
rahmen 32 wird der Nebeneinheit BSU2 signalisiert, daß
sie in den Nutzrahmen 3 und 4 Daten von der Zentral-
einheit erhalten muß, und daß sie im Nutzrahmen 15
Daten an die Zentraleinheit senden darf. Die beiden Ne-
beneinheiten BSU1 und BSU2 wissen nach dem Lesen
der Steuerinformationen genau, daß außerhalb der Nutz-
rahmen, die in dem Steuerrahmen definiert sind, keine
Daten gesendet werden müssen oder empfangen wer-
den müssen, es sei denn, daß ein Notfall vorliegt. Dies
bedeutet, daß sich die Nebeneinheit BSU1 für die Nutz-
rahmen 3 bis 15 ohne weiteres deaktivieren kann, um
Strom zu sparen. Darüber hinaus kann sich die Neben-
einheit BSU2 für die Nutzrahmen 1, 2, 5 bis 14 ebenfalls
deaktivieren, um Strom zu sparen.
[0043] Insbesondere im medizinischen Bereich be-
steht oft der Wunsch, weitere Sensoren hinzuzufügen.
Dies muß möglich sein, ohne daß die Zentraleinheit her-
untergefahren werden muß bzw. überhaupt in ihrem Be-
trieb gestört werden darf, da die bereits vorhandenen
Nebeneinheiten möglicherweise wichtige Daten erfas-
sen. Um dies zu ermöglichen, kann ebenfalls der Frei-
rahmen 34 verwendet werden, der ansonsten auch für
Notfallmeldungen der bereits angemeldeten Nebenein-
heiten zur Verfügung steht. Um sich bei der Zentralein-
heit anzumelden, muß beim erfindungsgemäßen System
die weitere Nebeneinheit BSUneu eine Aufsynchronisa-
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tion auf die Multirahmenübertragung liefern, um z. B. den
Steuerrahmen 32 zu ermitteln. Typischerweise wird die
zusätzlich hinzugefügte Nebeneinheit voreingestellt
sein, um zu wissen, daß immer der achte Nutzrahmen
in einem Multirahmen der Freirahmen ist, in dem die Zen-
traleinheit auf einen Uplink-Betrieb eingestellt ist. Wenn
die zusätzliche Nebeneinheit BSUneu also den Steuer-
rahmen 32 erfaßt hat, so wartet sie noch sieben Nutz-
rahmen, um dann im achten Nutzrahmen, dem Freirah-
men 34, ihr Anmeldungsprotokoll zur Zentraleinheit zu
übermitteln.
[0044] In Fig. 4 ist eine Folge von Multirahmen 40 bis
44 dargestellt. Jeder Multirahmen umfaßt einen Steuer-
rahmen (SR) 32 sowie eine Mehrzahl von Nutzrahmen
(NR). Darüber hinaus ist in Fig. 4 der Fall gezeigt, bei
dem lediglich zwei Nebeneinheiten angemeldet sind, ob-
gleich die Anzahl der Nebeneinheiten, die bei einer Zen-
traleinheit registriert sind, prinzipiell beliebig ist, so lange
die Prozessor- und Speicherkapazität der Zentraleinheit
hierzu ausreichend ist. In dem Steuerrahmen 32 des 0-
ten Multirahmens 40 von Fig. 4 sind Schlafmodusinfor-
mationen sowohl für die erste Nebeneinheit BSU1 als
auch für die zweite Nebeneinheit BSU2 enthalten. Wie
es in Fig. 4 beispielhaft dargestellt ist, bedeuten die
Schlafmodusinformationen für die erste Nebeneinheit,
daß diese einen Multirahmen lang schlafen soll, und zwar
den darauffolgenden Multirahmen Nr. 1, der in Fig. 4 auch
mit 41 bezeichnet ist. Die erste Nebeneinheit BSU1 hat
somit im Multirahmen 41 keinen aktiven Empfänger, der
allgemein durch einen gestrichelten Kasten dargestellt
ist.
[0045] In den Schlafmodusinformationen für die zweite
Nebeneinheit BSU2 in dem Steuerrahmen 32 des Multi-
rahmens 40 ist ausgeführt, daß diese für drei Multirah-
men schlafen soll. Die zweite Nebeneinheit BSU2 ist da-
her in den Multirahmen 41, 42 und 43 im Schlafmodus.
[0046] Nachdem für die erste Nebeneinheit BSU1 die
Zeitdauer für den Schlafmodusbetrieb am Ende des er-
sten Multirahmens 41 abgelaufen ist, wird in dem zweiten
Multirahmen 42 der Empfänger der ersten Nebeneinheit
wieder aktiv, um den Steuerrahmen SR des Multirah-
mens 42 zu decodieren, in dem steht, daß die erste Ne-
beneinheit in dem i-ten Nutzrahmen NRi Daten zur Zen-
traleinheit BCU senden soll. Darüber hinaus enthalten
die Schlafmodusinformationen den Hinweis, daß die er-
ste Nebeneinheit dann für vier Multirahmen wieder schla-
fen soll, weshalb in dem Multirahmen 43 und in dem Mul-
tirahmen 44, die in Fig. 4 noch gezeigt sind, der Empfän-
ger der ersten Nebeneinheit BSU1 nicht aktiv ist.
[0047] Dagegen aktiviert sich die zweite Nebeneinheit
BSU2 nach dem Ablauf der drei Multirahmen 41, 42 und
43 wieder im Multirahmen 44, um den Steuerrahmen SR
in dem Multirahmen 44 zu lesen. Bei dem hier gezeigten
Beispiel umfaßt der Steuerrahmen des Multirahmens 44
den Hinweis, daß die zweite Nebeneinheit BSU2 im Nutz-
rahmen NRj Daten zur Zentraleinheit BCU übertragen
soll. Der Steuerrahmen des Multirahmens 44 kann dann
gegebenenfalls wieder Schlafmodusinformationen für

die zweite Nebeneinheit umfassen.
[0048] Das erfindungsgemäße System ist besonders
geeignet für ein körpernahes Funknetzwerk, bei dem de-
zentrale Sensoren zur Erfassung von Vitalparametern,
wie z. B. Temperatur, Blutdruck, EKG-Ableitung, ..., mit
einer Zentralstation drahtlos kommunizieren.
[0049] Die Erfindung ist dahingehend vorteilhaft, daß
die Zentraleinheit für das erfindungsgemäße Netz die
Übertragungskapazität den einzelnen Aktor/Sensorein-
heiten beliebig zuweisen kann, indem der Steuerrahmen
entsprechend geschrieben wird.
[0050] Darüber hinaus wird gemäß der vorliegenden
Erfindung eine periodische oder nicht-periodische Rah-
menstruktur mit Multirahmen definiert. Ein Multirahmen
umfaßt mehrere Rahmen, wobei ein Rahmen des Multi-
rahmens als Steuerrahmen verwendet wird, wobei der
Steuerrahmen der Zentraleinheit fest als Downlink zuge-
wiesen ist.
[0051] In dem Steuerrahmen werden ferner die übri-
gen Rahmen des Multirahmens den Nebeneinheiten zu-
geteilt. Für jeden Rahmen wird für eine angesprochene
Aktor/Sensoreinheit die Senderichtung (UL, DL) sowie
die Paketgröße festgelegt.
[0052] Darüber hinaus wird allen Aktor/Sensoreinhei-
ten in dem Kontrollrahmen von der Zentraleinheit vorge-
geben, welche Aktor/Sensoreinheit wie lange, beispiels-
weise als Anzahl von Multirahmen, in einen Stromspar-
modus gehen darf.
[0053] Die Aktivität der Aktor/Sensoreinheiten, d. h.
der Nebeneinheiten, kann somit durch den Steuerrah-
men genau gesteuert werden.
[0054] Der Freirahmen 34 (Fig. 3) wird für nicht ge-
plante Zugriffe der Aktor/Sensoreinheiten freigehalten.
Dort haben neue Aktor/Sensoreinheiten die Möglichkeit,
sich im Funknetzwerk anzumelden. Weiterhin haben Ak-
tor/Sensoreinheiten die Möglichkeit, trotz zugewiesener
Inaktivität, also wenn sie im Schlafmodus sind, Notfall-
meldungen abzusetzen. Der Zugriff auf diesen Rahmen
erfolgt nach einem Zufallsprinzip oder kann über weitere
Mechanismen zur Kollisionsvermeidung geregelt wer-
den.
[0055] Der Steuerrahmen kann für eine eigene Ken-
nung, wie z. B. ein Synchronisationswort, verfügen. Da-
durch können neue Aktor/Sensoreinheiten oder Einhei-
ten, die die Synchronisation verloren haben, einfach den
Steuerrahmen detektieren und von den anderen Nutz-
rahmen in dem Multirahmen, und insbesondere von den
Downlink-Rahmen in dem Multirahmen unterscheiden.
[0056] Die vorliegende Erfindung ist dahingehend vor-
teilhaft, daß die Übertragungsqualität (Datenrate für
Uplink/Downlink, Verzögerung, Fehlerschutz) von der
Zentraleinheit individuell für jede Aktor/Sensoreinheit ge-
steuert werden kann. Die zur Verfügung stehende Über-
tragungskapazität kann flexibel verteilt werden, also als
symmetrischer oder als asymmetrischer Up-/Downlink.
[0057] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daß die Aktor/Sensoreinheiten maximal
lange inaktiv sein können, d. h. in einem Stromzustand
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mit minimalem Stromverbrauch, da der Sende/Emp-
fangs-Betrieb deterministisch unter Verwendung des
Multirahmen-Formats und des Steuerrahmens in dem
Multirahmen gesteuert ist. Multirahmen, in denen eine
Nebeneinheit im Schlafmodus ist, brauchen weder emp-
fangen noch interpretiert werden.
[0058] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daß alle Aktor/Sensoreinheiten gemein-
sam in einem Steuerrahmen pro Multirahmen gesteuert
werden. Dadurch ist ein minimaler Aufwand für die Netz-
werkaktivitätssteuerung notwendig, und die Netzwerkak-
tivitätssteuerung ist transparent für Bedien- und War-
tungspersonen.
[0059] Darüber hinaus besteht ein wesentlicher Vorteil
der vorliegenden Erfindung darin, daß aufgrund des Frei-
rahmens 34 bzw., wenn ein Multirahmen mehr Nutzrah-
men bekommt, noch gegebenenfalls weitere Freirahmen
pro Multirahmen für Notfallmeldungen bzw. Netzkonfigu-
rationsänderungen z. B. durch Hinzufügen von weiteren
Nebeneinheiten möglich sein können.
[0060] Obgleich im vorhergehenden periodische Mul-
tirahmenlängen beschrieben worden sind, können auch
nicht-periodische Multirahmen eingesetzt werden. Dar-
über hinaus kann das erfindungsgemäße Konzept auch
bei nicht-medizinischen Aufgaben eingesetzt werden,
wobei es besonders gut für Aufgaben geeignet ist, bei
denen stark unterschiedliche Datenraten verarbeitet
werden müssen, und bei denen ein minimaler Stromver-
brauch der Sensor/Aktoreinheiten bzw. allgemein gesagt
der Nebeneinheiten von hoher Bedeutung ist.

Patentansprüche

1. Zentraleinheit zum Kommunizieren mit einer Mehr-
zahl von Nebeneinheiten, mit folgenden Merkmalen:

einem Sender (12) zum Senden einer Folge von
Multirahmen; und
einem Prozessor (14) zum Erzeugen der Folge
von Multirahmen, wobei die Multirahmen der
Folge von Multirahmen jeweils einen Steuerrah-
men (32) und eine Mehrzahl von Nutzrahmen
(33) aufweisen, wobei der Steuerrahmen eines
aktuellen Multirahmens (40) Informationen über
eine Zuweisung der Mehrzahl von Nutzrahmen
zu der Mehrzahl von Nebeneinheiten und
Schlafmodusinformationen für die Mehrzahl von
Nebeneinheiten aufweist, wobei die Schlafmo-
dusinformationen auf eine Zeitdauer hinweisen,
in der die Nebeneinheiten (BSU1) jeweils in ei-
nem Schlafmodus sein sollen, wobei die Zeit-
dauer zumindest einen Multirahmen (41) um-
fasst, der auf den aktuellen Multirahmen (40)
folgt, wobei die Schlafmodusinformationen aus-
schließlich in dem Steuerrahmen und nicht in
der Mehrzahl von Nutzrahmen enthalten sind,

wobei die Zentraleinheit ausgebildet ist, um der zu-
mindest einen Nebeneinheit durch die Schlafmodu-
sinformationen in dem Steuerrahmen vorzugeben,
wie lange dieselbe in den Schlafmodus gehen darf.

2. Zentraleinheit nach Anspruch 1, die zur Kommuni-
kation mit der einen und einer weiteren Nebeneinheit
vorgesehen ist,
bei der der Steuerrahmen erste Schlafmodusinfor-
mationen für die eine Nebeneinheit und zweite
Schlafmodusinformationen für die weitere Neben-
einheit aufweist.

3. Zentraleinheit nach Anspruch 1 oder 2,
bei der ein Multirahmen für jede Nebeneinheit einen
Downlink-Nutzrahmen für eine Kommunikation von
der Zentraleinheit zu der Nebeneinheit und einen
Uplink-Nutzrahmen für eine Kommunikation von der
Nebeneinheit zu der Zentraleinheit aufweist,
wobei der Steuerrahmen (32) für jede Nebeneinheit
Informationen darüber umfaßt, welcher Nutzrahmen
in dem Multirahmen ein Uplink-Rahmen oder ein
Downlink-Rahmen für jede Nebeneinheit ist.

4. Zentraleinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
bei der der Steuerrahmen für eine Kommunikation
von der Nebeneinheit zu der Zentraleinheit eine An-
zahl von Nutzrahmen in dem Multirahmen, die der
Nebeneinheit zugewiesen ist bzw. sind, aufweist.

5. Zentraleinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
bei der der Multirahmen ferner zumindest einen Frei-
rahmen (34) aufweist, in dem ein Empfänger der
Zentraleinheit aktiv ist, wobei der Freirahmen (34)
keiner speziellen Nebeneinheit zugeordnet ist, so
daß die Zentraleinheit für einen Empfang einer An-
meldung einer noch nicht registrierten weiteren Ne-
beneinheit oder eines Notrufs einer in den Schlaf-
modus versetzten Nebeneinheit in dem Freirahmen
vorbereitet ist.

6. Zentraleinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, die für ein drahtloses Senden ausgebildet
ist.

7. Zentraleinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, die für ein körpernahes Netzwerk vorgese-
hen ist,
wobei die zumindest eine Nebeneinheit einen Sen-
sor zur Erfassung von Vitalparametern oder einen
Aktor zum direkten oder indirekten Beeinflussen ei-
nes Vitalparameters aufweist.

8. Zentraleinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
bei der in dem Steuerrahmen eine Datenmenge de-
finiert ist, die in einem Nutzrahmen des Multirah-
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mens zu übertragen ist.

9. Zentraleinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
bei der der Steuerrahmen eine Steuerrahmeniden-
tifikation aufweist, die der zumindest einen Neben-
einheit bekannt ist.

10. Zentraleinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
bei der sowohl der Steuerrahmen als auch jeder
Nutzrahmen in dem Multirahmen jeweils eine vorbe-
stimmte zeitliche Länge aufweisen.

11. Zentraleinheit nach Anspruch 10,
bei der die vorbestimmte zeitliche Länge sowohl des
Steuerrahmens als auch jedes Nutzrahmens gleich
ist.

12. Zentraleinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
bei der der Steuerrahmen Einstellungsinformatio-
nen zum Einstellen von Parametern eines Sensors
und/oder Aktors in der Nebeneinheit aufweist.

13. Zentraleinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, die ferner einen Empfänger (16) aufweist,
der zum Zeitpunkt des Sendens des Multirahmens
nicht aktiv ist.

14. Zentraleinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
bei der die Zeitdauer größer als die Zeitdauer eines
Multirahmens ist.

15. Zentraleinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
bei der die Schlafmodusinformationen eine Anzahl
von Multirahmen definieren.

16. Zentraleinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
bei der der Steuer-Rahmen des Multirahmens derart
ausgebildet ist, daß in dem Multirahmen, in dem eine
Nebeneinheit im Schlafmodus ist, der Steuerrahmen
für diese Nebeneinheit keinen Nutzrahmen signali-
siert.

17. Nebeneinheit zum Kommunizieren mit einer Zentral-
einheit über eine Folge von Multirahmen, wobei ein
Multirahmen einen Steuerrahmen und Nutzrahmen
aufweist, mit folgenden Merkmalen:

einem Empfänger (22) zum Empfangen eines
aktuellen Multirahmens (40) der Folge von Mul-
tirahmen, wobei der aktuelle Multirahmen (40)
einen Steuerrahmen und eine Mehrzahl von
Nutzrahmen aufweist, wobei der Steuerrahmen
Informationen über eine Zuweisung der Mehr-
zahl von Nutzrahmen zu der Mehrzahl von Ne-
beneinheiten und Schlafmodusinformationen
für eine oder mehrere Nebeneinheiten aufweist,

wobei die Schlafmodusinformationen von der
Zentraleinheit vorgegeben sind und auf eine
Zeitdauer hinweisen, in der die mehreren Ne-
beneinheiten in einem Schlafmodus sein sollen,
wobei die Zeitdauer zumindest einen Multirah-
men (41) umfasst, der auf den aktuellen Multi-
rahmen (40) folgt, und wobei der Empfänger
(22) lediglich betreibbar ist, wenn die Nebenein-
heit nicht in dem Schlafmodus ist, wobei die
Schlafmodusinformationen ausschließlich in
dem Steuerrahmen und nicht in der Mehrzahl
von Nutzrahmen enthalten sind; und
einem Prozessor (24) zum Interpretieren von für
die Nebeneinheit in dem Steuerrahmen des ak-
tuellen Multirahmens (40) enthaltenen Schlaf-
modusinformationen und zum Deaktivieren des
Empfängers (22) in der Zeitdauer, die zumindest
den dem aktuellen Multirahmen (40) folgenden
Multirahmen (41) umfasst, um einen Energie-
verbrauch der Nebeneinheit gegenüber einem
Betrieb mit aktiviertem Empfänger zu reduzie-
ren.

18. Nebeneinheit nach Anspruch 17, die ferner folgende
Merkmale aufweist:

einen Sensor und/oder Aktor (26) zum Erfassen
von Daten bzw. zum Ausführen einer Handlung.

19. Nebeneinheit nach Anspruch 18,
bei der der Sensor und/oder Aktor (26) in der Zeit-
dauer aktiv ist, um einen Notfall zu erfassen,
und bei der der Prozessor (24) ausgebildet ist, um
innerhalb der Zeitdauer den Sender (28) zu aktivie-
ren, um eine Notfallmeldung zu übertragen.

20. Nebeneinheit nach Anspruch 19,
bei der der Multirahmen einen Freirahmen (34) auf-
weist, und bei der der Prozessor ausgebildet ist, um
im Falle eines Notfalls den Empfänger (22) zu akti-
vieren, um einen Freirahmen (34) in einem Multirah-
men zu erfassen, und um den Sender (28) zu akti-
vieren, um die Notfallmeldung in dem erfaßten Frei-
rahmen (34) zu übertragen.

21. Nebeneinheit nach einem der Ansprüche 17 bis 20,
bei der der Prozessor ausgebildet ist, um aus dem
Steuerrahmen des Multirahmens einen oder mehre-
re Nutzrahmen zu extrahieren, in denen der Emp-
fänger (22) zum Empfangen von Daten von der Zen-
traleinheit bereit ist, und in dem der Sender (28) zum
Senden von Daten von der Nebeneinheit zu der Zen-
traleinheit bereit ist.

22. Nebeneinheit nach Anspruch 21,
bei der der Empfänger (22) und der Sender (28) in
Nutzrahmen, in denen sie nicht bereit sind, deakti-
viert sind.
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23. Nebeneinheit nach einem der Ansprüche 18 bis 22,
bei der in der Zeitdauer der Aktor vollständig deak-
tiviert wird und der Sensor in einen Sparmodus ge-
setzt wird, wobei der Sparmodus so gestaltet ist, daß
eine Notfallsituation erfaßbar ist, daß jedoch ein
Stromverbrauch kleiner ist als in dem Fall, in dem
Nutzdaten für einen Nutzrahmen erfaßt werden.

24. Nebeneinheit nach einem der Ansprüche 17 bis 23,
bei der die Zeitdauer eine Mehrzahl von Multirahmen
umfaßt, und bei der in der Mehrzahl von Multirahmen
der Empfänger (22) deaktiviert ist.

25. Verfahren zum Kommunizieren einer Zentraleinheit
mit einer Mehrzahl von Nebeneinheiten, mit folgen-
den Schritten:

Erzeugen einer Folge von Multirahmen, wobei
ein Multirahmen der Folge von Multirahmen ei-
nen Steuerrahmen (32) und eine Mehrzahl von
Nutzrahmen (33) aufweist, wobei der Steuerrah-
men eines aktuellen Multirahmens (40) Informa-
tionen über eine Zuweisung der Mehrzahl von
Nutzrahmen zu der Mehrzahl von Nebeneinhei-
ten und Schlafmodusinformationen für die zu-
mindest eine Nebeneinheit (BSU1) aufweist,
wobei die Schlafmodusinformationen auf eine
Zeitdauer hinweisen, in der die Nebeneinheiten
jeweils in einem Schlafmodus sein sollen, wobei
die Zeitdauer zumindest einen Multirahmen (41)
umfasst, der auf den aktuellen Multirahmen (40)
folgt, wobei die Schlafmodusinformationen aus-
schließlich in dem Steuerrahmen und nicht in
der Mehrzahl von Nutzrahmen enthalten sind;
und
Senden der Folge von Multirahmen,

wobei der zumindest einen Nebeneinheit von der
Zentraleinheit durch die Schlafmodusinformationen
in dem Steuerrahmen vorgegeben wird, wie lange
dieselbe in den Schlafmodus gehen darf.

26. Verfahren zum Betreiben einer Nebeneinheit zum
Kommunizieren einer Nebeneinheit mit einer Zen-
traleinheit über eine Folge von Multirahmen, wobei
ein Multirahmen einen Steuerrahmen und Nutzrah-
men aufweist, mit folgenden Schritten:

Empfangen eines aktuellen Multirahmens (40),
wobei der aktuelle Multirahmen einen Steuer-
rahmen und Nutzrahmen aufweist, wobei der
Steuerrahmen des aktuellen Multirahmens (40)
Informationen über eine Zuweisung der Mehr-
zahl von Nutzrahmen zu der Mehrzahl von Ne-
beneinheiten und Schlafmodusinformationen
für eine oder mehrere Nebeneinheiten (BSU1)
aufweist, wobei die Schlafmodusinformationen
von der Zentraleinheit vorgegeben sind und auf

eine Zeitdauer hinweisen, in der die mehreren
Nebeneinheiten in einem Schlafmodus sein sol-
len, wobei die Zeitdauer zumindest einen Multi-
rahmen (41) umfasst, der auf den aktuellen Mul-
tirahmen (40) folgt, wobei die Schlafmodusinfor-
mationen ausschließlich in dem Steuerrahmen
und nicht in der Mehrzahl von Nutzrahmen ent-
halten sind;
Interpretieren von für die Nebeneinheit (BSU1)
in dem Steuerrahmen enthaltenen Schlafmodu-
sinformationen und Deaktivieren eines Empfän-
gers (22) der Nebeneinheit (BSU1) in der Zeit-
dauer, die zumindest den Multirahmen (41) um-
fasst, der auf den aktuellen Multirahmen (40)
folgt.

Claims

1. A central unit for communicating with a plurality of
subunits, comprising:

a transmitter (12) for transmitting a series of mul-
ti-frames; and
a processor (14) for generating the series of mul-
ti-frames, wherein the multi-frames of the series
of multi-frames each comprise a control frame
(32) and a plurality of useful frames (33), where-
in the control frame of a current multi-frame (40)
comprises information about an allocation of the
plurality of useful frames to the plurality of sub-
units and sleep mode information for the plurality
of subunits, wherein the sleep mode information
refers to a time period during which the subunits
(BSU1) are each to be in a sleep mode, wherein
the time period comprises at least one multi-
frame (41), which follows the current multi-frame
(40), wherein the sleep mode information is ex-
clusively included in the control frame and not
in the plurality of useful frames,

wherein the central unit is implemented to indicate
to the at least one subunit, by the sleep mode infor-
mation in the control frame, how long the same is
allowed to go into the sleep mode.

2. The central unit according to claim 1, which is pro-
vided for communication with the one and one further
subunit,
wherein the control frame comprises first sleep mode
information for the subunit and second sleep mode
information for the further subunit.

3. The central unit according to claim 1 or 2, wherein a
multi-frame comprises a downlink useful frame for
communication from the central unit to the subunit
for every subunit, and an uplink useful frame for com-
munication from the subunit to the central unit,
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wherein the control frame (32) comprises informa-
tion for every subunit about which useful frame in
the multi-frame is an uplink frame or a downlink frame
for every subunit.

4. The central unit according to one of the previous
claims,
wherein the control frame comprises a number of
useful frames in the multi-frame that is or are allo-
cated to the subunit, for communication from the sub-
unit to the central unit.

5. The central unit according to one of the previous
claims,
wherein the multi-frame further comprises at least
one vacant frame (34), in which a receiver of the
central unit is active, wherein the vacant frame (34)
is not allocated to a specific subunit, so that the cen-
tral unit is prepared for receiving a request of a not
yet registered further subunit or an emergency call
of a subunit placed into the sleep mode in the vacant
frame.

6. The central unit according to one of the previous
claims, which is implemented for wireless transmis-
sion.

7. The central unit according to one of the previous
claims, which is provided for a body area network,
wherein the at least one subunit comprises a sensor
for detecting vital parameters or an actor for direct
or indirect influencing of a vital parameter.

8. The central unit according to one of claims 1 to 7,
wherein an amount of data is defined in the control
frame, which is to be transferred in a useful frame of
the multi-frame.

9. The central unit according to one of the previous
claims,
wherein the control frame comprises a control frame
identification, which is known to the at least one sub-
unit.

10. The central unit according to one of the previous
claims,
wherein both the control frame and any useful frame
in the multi-frame each have a predetermined tem-
poral length.

11. The central unit according to claim 10,
wherein the predetermined temporal length of both
the control frame and every useful frame is the same.

12. The central unit according to one of claims 1 to 11,
wherein the control frame comprises adjustment in-
formation for adjusting parameters of a sensor
and/or actor in the subunit.

13. The central unit according to one of the previous
claims,
further comprising a receiver (16), which is not active
at the time of transmitting the multi-frame.

14. The central unit according to one of claims 1 to 13,
wherein the time period is longer than the time period
of a multi-frame.

15. The central unit according to one of claims 1 to 14,
wherein the sleep mode information defines a plu-
rality of multi-frames.

16. The central unit according to one of claims 1 to 15,
wherein the control frame of the multi-frame is im-
plemented such that in the multi-frame, in which a
subunit is in the sleep mode, the control frame for
this subunit signalizes no useful frame.

17. A subunit for communicating with a central unit via
a series of multi-frames, wherein a multi-frame com-
prises a control frame and useful frames, comprising:

a receiver (22) for receiving a current multi-
frame(40) of the series of multi-frames, wherein
the current multi-frame(40) comprises a control
frame and a plurality of useful frames, wherein
the control frame comprises information about
an allocation of the plurality of useful frames to
the plurality of subunits and sleep mode infor-
mation for one or several subunits, wherein the
sleep mode information is predetermined by the
central unit and refers to a time period during
which the several subunits are to be in a sleep
mode, wherein the time period comprises at
least one multi-frame (41), which follows the cur-
rent multi-frame (40), and wherein the receiver
(22) is merely operable when the subunit is not
in the sleep mode, wherein the sleep mode in-
formation is exclusively included in the control
frame and not in the plurality of useful frames;
and
a processor (24) for interpreting sleep mode in-
formation for the subunit included in the control
frame of the current multi-frame (40), and for
deactivating the receiver (22) during the time pe-
riod which comprises at least the multi-frame
(41), which follows the current multi-frame (40),
to reduce energy consumption of the subunit
compared to an operation with activated receiv-
er.

18. The subunit according to claim 17, further compris-
ing:

a sensor and/or actor (26) for detecting data or
executing an action, respectively.
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19. The subunit according to claim 18,
wherein the sensor and/or actor (26) is active in the
time period to detect an emergency,
and wherein the processor (24) is implemented to
activate the transmitter (28) within the time period to
transmit an emergency message.

20. The subunit according to claim 19,
wherein the multi-frame comprises a vacant frame
(34), and wherein the processor is implemented to
activate the receiver (22) in the case of an emergen-
cy, to detect a vacant frame (34) in a multi-frame,
and to activate the transmitter (28) for transmitting
the emergency message in the detected vacant
frame (34).

21. The subunit according to one of claims 17 to 20,
wherein the processor is implemented to extract one
or several useful frames from the control frame of
the multi-frame, in which the receiver (22) is ready
for receiving data from the central unit, and in which
the transmitter (28) is ready for transmitting data from
the subunit to the central unit.

22. The subunit according to claim 21,
wherein the receiver (22) and the transmitter (28)
are deactivated in useful frames, in which they are
not ready.

23. The subunit according to one of claims 18 to 22,
wherein the actor is fully activated during the time
period, and the sensor is placed into saving mode,
wherein the saving mode is designed such that an
emergency situation is detectable, but that the cur-
rent consumption is lower than in the case where
useful data are detected for a useful frame.

24. The subunit according to one of claims 17 to 23,
wherein the time period comprises a plurality of multi-
frames, and wherein the receiver (22) is deactivated
in the plurality of multi-frames.

25. A method for communication of a central unit with a
plurality of subunits, comprising the steps of:

generating a series of multi-frames, wherein the
multi-frame of the series of multi-frames com-
prises a control frame (32) and a plurality of use-
ful frames (33), wherein the control frame of a
current multi-frame (40) comprises information
about an allocation of the plurality of useful
frames to the plurality of subunits and sleep
mode information for the at least one subunit
(BSU1), wherein the sleep mode information re-
fers to a time period during which the subunits
are each to be in a sleep mode, wherein the time
period comprises at least one multi-frame (41),
which follows the current multi-frame (40),

wherein the sleep mode information is exclu-
sively included in the control frame and not in
the plurality of useful frames; and
transmitting the series of multi-frames,

wherein the sleep mode information in the control
frame indicates to the at least one subunit of the cen-
tral unit, how long the same is allowed to go into
sleep mode.

26. A method for operating a subunit for communication
of a subunit with a central unit via a series of multi-
frames, wherein a multi-frame comprises a control
frame and useful frame, comprising the steps of:

receiving a current multi-frame (40), wherein the
current multi-frame comprises a control frame
and useful frame, wherein the control frame of
the current multi-frame (40) comprises informa-
tion about an allocation of the plurality of useful
frames to the plurality of subunits and sleep
mode information for one or several subunits
(BSU1), wherein the sleep mode information is
predetermined by the central unit and refers to
a time period during which the several subunits
are to be in a sleep mode, wherein the time pe-
riod comprises at least one multi-frame (41),
which follows the current multi-frame (40),
wherein the sleep mode information is exclu-
sively included in the control frame and not in
the plurality of useful frames;
interpreting sleep mode information included in
the control frame for the subunit (BSU1), and
deactivating a receiver (22) of the subunit
(BSU1) during the time period that comprises at
least the multi-frame (41), which follows the cur-
rent multi-frame (40).

Revendications

1. Unité centrale destinée à communiquer avec une
pluralité d’unités secondaires, aux caractéristiques
suivantes :

un émetteur (12) destiné à émettre une succes-
sion de trames multiples ; et
un processeur (14) destiné à générer la succes-
sion de trames multiples, les trames multiples
de la succession de trames multiples présen-
tant, chacune, une trame de commande (32) et
une pluralité de trames utiles (33), la trame de
commande d’une trame multiple actuelle (40)
présentant des informations sur une association
de la pluralité de trames utiles à la pluralité d’uni-
tés secondaires et des informations de mode de
sommeil pour la pluralité d’unités secondaires,
les informations de mode de sommeil indiquant

21 22 



EP 1 474 940 B1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

une période pendant laquelle les unités secon-
daires (BSU1) doivent être, chacune, dans un
mode de sommeil, la période comportant au
moins une trame multiple (41) qui suit la trame
multiple actuelle (40), les informations de mode
de sommeil étant contenues exclusivement
dans la trame de commande et non pas dans la
pluralité de trames utiles,
l’unité centrale étant réalisée de manière à pré-
déterminer pour l’au moins une unité secondai-
re, par les informations de mode de sommeil
dans la trame de commande, le temps pendant
lequel celle-ci peut fonctionner en mode de som-
meil.

2. Unité centrale selon la revendication 1, prévue pour
la communication avec l’une et une autre unité se-
condaire,
dans laquelle la trame de commande présente des
premières informations de mode de sommeil pour
l’une unité secondaire et des deuxièmes informa-
tions de mode de sommeil pour l’autre unité secon-
daire.

3. Unité centrale selon la revendication 1 ou 2,
dans laquelle une trame multiple présente, pour cha-
que unité secondaire, une trame utile de liaison des-
cendante pour une communication de l’unité centra-
le vers l’unité secondaire et une liaison ascendante
pour une communication de l’unité secondaire vers
l’unité centrale,
la trame de commande (32) comportant, pour cha-
que unité secondaire, des informations sur la trame
utile dans la trame multiple qui est une trame de
liaison ascendante ou une trame de liaison descen-
dante pour chaque unité secondaire.

4. Unité centrale selon l’une des revendications précé-
dentes,
dans laquelle la trame de commande présente, pour
une communication de l’unité secondaire vers l’unité
centrale, un nombre de trames utiles dans la trame
multiple associées à l’unité secondaire.

5. Unité centrale selon l’une des revendications précé-
dentes,
dans laquelle la trame multiple présente, par ailleurs,
au moins une trame libre (34) dans laquelle est actif
un récepteur de l’unité centrale, la trame libre (34)
n’étant pas associée à une unité secondaire parti-
culière, de sorte que l’unité centrale soit préparée
pour une réception d’une demande de connexion
d’une autre unité secondaire non encore enregistrée
ou d’un appel de secours d’une unité secondaire pla-
cée en mode de sommeil dans la trame libre.

6. Unité centrale selon l’une des revendications précé-
dentes, qui est réalisée pour une transmission sans

fil.

7. Unité centrale selon l’une des revendications précé-
dentes, qui est prévue pour un réseau à proximité
du corps,
l’au moins une unité secondaire présentant un cap-
teur destiné à détecter des paramètres vitaux ou un
actionneur pour exercer une influence directe ou in-
directe sur un paramètre vital.

8. Unité centrale selon l’une des revendications 1 à 7,
dans laquelle est définie, dans la trame de comman-
de, une quantité de données qui doit être transmise
dans une trame utile de la trame multiple.

9. Unité centrale selon l’une des revendications précé-
dentes,
dans laquelle la trame de commande présente une
identification de trame de commande qui est connue
de l’au moins une unité secondaire.

10. Unité centrale selon l’une des revendications précé-
dentes,
dans laquelle tant la trame de commande que cha-
que trame secondaire dans la trame multiple pré-
sentent, chacune, une longueur dans le temps pré-
déterminée.

11. Unité centrale selon la revendication 10,
dans laquelle la longueur dans le temps prédétermi-
née tant de la trame de commande que de chaque
trame secondaire est identique.

12. Unité centrale selon l’une des revendications 1 à 11,
dans laquelle la trame de commande présente des
informations de réglage destinées à régler les para-
mètres d’un capteur et/ou d’un actionneur dans l’uni-
té secondaire.

13. Unité centrale selon l’une des revendications précé-
dentes, présentant, par ailleurs, un récepteur (16)
qui, au moment de la transmission de la trame mul-
tiple, n’est pas actif.

14. Unité centrale selon l’une des revendications 1 à 13,
dans laquelle la durée est supérieure à la durée
d’une trame multiple.

15. Unité centrale selon l’une des revendications 1 à 14,
dans laquelle les informations de mode de sommeil
définissent un nombre de trames multiples.

16. Unité centrale selon l’une des revendications 1 à 15,
dans laquelle la trame de commande de la trame
multiple est réalisée de sorte que, dans la trame mul-
tiple dans laquelle une unité secondaire est en mode
de sommeil, la trame de commande pour cette unité
secondaire ne signale pas de trame utile.
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17. Unité secondaire pour communiquer avec une unité
centrale par l’intermédiaire d’une succession de tra-
mes multiples, une trame multiple présentant une
trame de commande et des trames utiles, aux ca-
ractéristiques suivantes :

un récepteur (22) destiné à recevoir une trame
multiple actuelle (40) de succession de trames
multiples, la trame multiple actuelle (40) présen-
tant une trame de commande et une pluralité de
trames utiles, la trame de commande présentant
des informations sur une association de la plu-
ralité de trames utiles à la pluralité d’unités se-
condaires et des informations de mode de som-
meil pour une ou plusieurs unités secondaires,
les informations de mode de sommeil étant pré-
déterminées par l’unité centrale et indiquant une
période pendant laquelle les plusieurs unités se-
condaires doivent être en un mode de sommeil,
la période comportant au moins une trame mul-
tiple (41) qui suit la trame multiple actuelle (40),
et le récepteur (22) ne pouvant fonctionner que
lorsque l’unité secondaire n’est pas en mode de
sommeil, les informations de mode de sommeil
étant contenues exclusivement dans la trame
de commande et non pas dans la pluralité de
trames utiles ; et
un processeur (24) destiné à interpréter les in-
formations de mode de sommeil pour l’unité se-
condaire contenues dans la trame de comman-
de de la trame multiple actuelle (40) et à désac-
tiver le récepteurs (22) dans la période compor-
tant au moins la trame multiple (41) suivant la
trame multiple actuelle (40), afin de réduire une
consommation d’énergie de l’unité secondaire
par rapport à un fonctionnement à récepteur ac-
tivé.

18. Unité secondaire selon la revendication 17, présen-
tant, par ailleurs, les caractéristiques suivantes :

un capteur et/ou actionneur (26) destiné à dé-
tecter des données ou à effectuer une manipu-
lation.

19. Unité secondaire selon la revendication 18,
dans laquelle le capteur et/ou l’actionneur (26) est
actif dans la période, pour détecter un cas de se-
cours,
et dans lequel le processeur (24) est réalisé de ma-
nière à activer l’émetteur (28) dans la période, pour
transmettre un message de secours.

20. Unité secondaire selon la revendication 19,
dans laquelle la trame multiple présente une trame
libre (34), et dans lequel le processeur est réalisé de
manière à activer, en cas de secours, le récepteur
(22) pour détecter une trame libre (34) dans une tra-

me multiple, et à activer l’émetteur (28) pour trans-
mettre le message de secours dans la trame libre
détectée (34).

21. Unité secondaire selon l’une des revendications 17
à 20,
dans lequel le processeur est réalisé de manière à
extraire de la trame de commande de la trame mul-
tiple une ou plusieurs trames utiles dans lesquelles
le récepteur (22) est prêt à recevoir des données de
l’unité centrale, et dans lesquelles l’émetteur (28) est
prêt à transmettre des données de l’unité secondaire
vers l’unité centrale.

22. Unité secondaire selon la revendication 21,
dans lequel le récepteur (22) et l’émetteur (28) sont
désactivés dans les trames utiles dans lesquelles ils
ne sont pas prêts.

23. Unité secondaire selon l’une des revendications 18
à 22,
dans lequel, dans la période, l’actionneur est totale-
ment désactivé et le capteur est placé en un mode
d’économie, le mode d’économie étant réalisé de
sorte que puisse être détectée une situation de se-
cours, toutefois, qu’une consommation de courant
soit inférieure à celle dans le cas où sont détectées
des données utiles pour une trame utile.

24. Unité secondaire selon l’une des revendications 17
à 23,
dans laquelle la période comporte une pluralité de
trames multiples, et dans laquelle le récepteur (22)
est désactivé dans la pluralité de trames multiples.

25. Procédé pour communiquer une unité centrale avec
une pluralité d’unités secondaires, aux étapes sui-
vantes consistant à :

générer une succession de trames multiples,
une trame multiple de la succession de trames
multiples présentant une trame de commande
(32) et une pluralité de trames utiles (33), la tra-
me de commande d’une trame multiple actuelle
(40) présentant des informations sur une asso-
ciation de la pluralité de trames utiles à la plu-
ralité d’unités secondaires et des informations
de mode de sommeil pour l’au moins une unité
secondaire (BSU1), les informations de mode
de sommeil indiquant une période pendant la-
quelle les unités secondaires doivent être, cha-
cune, en un mode de sommeil, la période com-
portant au moins une trame multiple (41) qui suit
la trame multiple actuelle (40), les informations
de mode de sommeil étant contenues exclusi-
vement dans la trame de commande et non pas
dans la pluralité de trames utiles ; et
transmettre la succession de trames multiples,
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pour l’au moins une unité secondaire étant pré-
déterminé par l’unité centrale, par les informa-
tions de mode de sommeil dans la trame de com-
mande, le temps pendant lequel celle-ci peut
fonctionner en mode de sommeil.

26. Procédé pour faire fonctionner une unité secondaire
pour communiquer une unité secondaire avec une
unité centrale par l’intermédiaire d’une succession
de trames multiples, une trame multiple présentant
une trame de commande et des trames utiles, aux
étapes suivantes consistant à :

recevoir une trame multiple actuelle (40), la tra-
me multiple actuelle présentant une trame de
commande et des trames utiles, la trame de
commande de la trame multiple actuelle (40)
présentant des informations sur une association
de la pluralité de trames utiles à la pluralité d’uni-
tés secondaires et des informations de mode de
sommeil pour une ou plusieurs unités secondai-
res (BSU1), les informations de mode de som-
meil étant prédéterminées par l’unité centrale et
indiquant une période pendant laquelle les plu-
sieurs unités secondaires doivent être dans un
mode de sommeil, la période comportant au
moins une trame multiple (41) qui suit la trame
multiple actuelle (40), les informations de mode
de sommeil étant contenues exclusivement
dans la trame de commande et non pas dans la
pluralité de trames utiles ;
interpréter les informations de mode de sommeil
contenues dans la trame de commande pour
l’unité secondaire (BSU1) et désactiver un ré-
cepteur (22) de l’unité secondaire (BSU1) dans
la période comportant au moins la trame multiple
(41) qui suit la trame multiple actuelle (40).
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